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Tagesordnung für die siebte Mitgliederversammlung des 
christlichen HSV-Fanclubs „Totale Offensive e.V“ am 17.11.2015
in der Anskar-Kirche, Vogelweide 10, 19.30 Uhr
1. 
Begrüßung
2. 
Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Berichte aus den verschiedenen Bereichen 
5. Finanzielle Entwicklung:

5.1 Für 2012:

a) Kassenbericht 2012
b) Bericht über die Kassenprüfung 2012
c) Entlastung des Kassenwarts 2012
5.2 Für 2013:

a)
Kassenbericht 2013

b) Bericht über die Kassenprüfung 2013

c)
Entlastung des Kassenwarts 2013

5.2 Für 2014:
a)
Kassenbericht 2014
c) Bericht über die Kassenprüfung 2014
c)
Entlastung des Kassenwarts 2014
d)
Wahl der Kassenprüfer für 2015
6. Fragen an den Vorstand
7. Entlastung des Vorstands für die Jahre 2012, 2013 und 2014
8. Satzungsänderung

9. Wahl des Vorstands für 2015 bis 2017 
Wer sich bewerben möchte, achte bitte darauf, dass seine Bewerbung spätestens bis zum 13.11.2015 bei uns vorliegt. Die Anschrift ist: 
Christlicher HSV-Fanclub Totale Offensive e.V.
Vogelweide 10
22081 Hamburg
10. Ausblick

11. Verschiedenes

12. Gebetszeit
Entwurf der Änderung der Satzung des HSV-Fanclubs „Totale Offensive e.V“ in § 4 Abs. 1 und 2. Änderungen sind rot markiert.
Bisherige Fassung:

§ 4 Verwendung der Mittel
(1) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

(2) Die Mitglieder des Vereins dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins erhalten. Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins keine Anteile am Vereinsvermögen erhalten. Der Verein darf niemanden durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen bevorzugen.

Künftige Fassung:

§ 4 Verwendung der Mittel
(1) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Vergütung oder Honorierung der Mitglieder des Vorstands wird in Abänderung der Vorschriften in § 27 Abs. 3 BGB in Verbindung mit § 622 BGB ausdrücklich zugelassen. Dazu gehört insbesondere auch die Zahlung von Aufwandsentschädigungen nach den Vorschriften des § 3 Nr. 26 und Nr. 26 a EStG. Die Vorstandsmitglieder dürfen keine unverhältnismäßig hohen Vergütungen, Honorare oder Zuwendungen aus Mitteln des Vereins erhalten. 

(2) Die anderen Vereinsmitglieder dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins erhalten. Soweit Mitglieder oder sonstige Personen ehrenamtlich für den Verein tätig sind, erhalten sie lediglich Erstattung der nachgewiesenen angemessenen Auslagen. Die Gewährung angemessener Vergütungen für Dienstleistungen aufgrund eines besonderen Vertrages bleibt hierdurch unberührt. Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins keine Anteile am Vereinsvermögen erhalten. Der Verein darf niemanden durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen bevorzugen. 
Begründung für die Änderung in § 4 Abs. 1 und 2:

Die Änderung ist erforderlich, damit Vorstandsmitglieder eine Rechtsgrundlage haben, um sich ihren tatsächlich angefallenen Zeit- und Arbeitsaufwand für den Verein bei Bedarf erstatten oder entschädigen zu lassen. Die übrigen Änderungen sind Anpassungen zur Klarstellung der Rechtslage.

PAGE  

